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längstens Haid eilf Uhr schon gehen lassen und Nachmittags habe ich
sie selten vor 2 Uhr in der Schule. Wenn nur, wie anderwärts,
drei Mal wöchentlich Unterweisung gehalten würde, ich wollte
darüber kein Wort verlieren; allein einen ganzen Winker 5 Tage
wöchentlich und vorher t>/2 Jahr alle Freiiag, das ist meines Erach-
tenS des Guten doch zu viel unv wird dadurch unstreitig zu viel
Schulzeit den Kindern entzogen. Und zwar um so mehr dieß, als
in den Unterweisungsstuuden nach übereinstimmenden Aussagen Manches

geschwazt wirv, das nichts weniger als zur Sache gehört und
dann doch so oft, wenn die Konfirmanden nicht die gewünschten
Antworten zu geben wissen, gerade offen vor denselben die Schulen
beschuldigt werden.

Äargaa. Die „VolkSzeitung" sagt in Betreff der ökonomischen
Besserstellung der Lehrer: Der Fluch der gegenwärtigen Zeit ist eben

dcr, daß daS Rechtlichkeitsgefühl nicht oben aufkommn will. ES
wird freilich entschieden zu Recht gesprochen, wo cS gilt einen Dieben
abzustrafen — in neuerer Zeit auch wieder mit besonderer Vorliebe
fast immer ein Duzend Ätokstreiche als Zugemüse ^— allein wo eS

gilt den Knecht zu bezahlen, der im Weinberge des Herrn fleißig
und unverdrossen arbeitet, da sind unsere Regenten taub, sie sehen
und hören nicht, und wollen nicht begreifen, daß die heilige Schrift
ganz anderer Meinung ist, als sie, weil sie dcm Ochsen das Maul
nicht verbinden lassen will, der uns unsere Frucht ausdrischt. —
Daß der Gr. Rath sich selbst Reise- und Taggelver stipulirt hat, ist
ganz in Ordnung, aber daß demselben nicht einfällt, daß es höchst
ungerecht ist den länger hungern zu lassen, dcr des La n-
des Jugend erzieht, läßt sich jenfalls nicht mit der „heiligen
Einfalt" entschuldigen, sondern zeugt vielmehr von der Knikerigkeir,
mit der dermalen das Regiment großartig befallen zu sein scheint. —

Es dürste somit der Nothschrei des Lehrerstanves um einen
anständigen Lohn nicht sobald ein williges Ohr finden, so sehr derselbe
es verdiente und schon lange verdient hat. Allein Aufgabe der
öffentlichen Blätter bleibt eS immer, diesen Gegenstand so oft wieder
aufzuwärmen, bis endlich die Eisrinde um die Herzen der Gesezgeber
geschmolzen und dem Rechtlichkeitsgefühl gegen einen achtungSwerthen
Stand Eingang verschafft sein wird.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger': I. I> Vogt in Diesbach bel Thun.

Anzeigen.
Beim Verfasser in M.-Bucbsee ist zu haben:

25 Wandtabelleu
für den

Zeichnungs Unterricht in Volksschulen.
^Nit einer kurzen methodischen Anleitung.

Entworfen und auf Stein gezeichnet
von

Ehr. Küvfer,
Seminarlchrer iu Miinchenbuchsee.

Preis Fr. 5. 50.

Druk »on I. Marti in Thun.
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